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Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem März kommt der Frühling. Das Leben und die Natur 
erwachen aufs Neue. Gerade in diesem Jahr haben sicherlich vie-
le von Ihnen den Lenz besonders herbeigesehnt. Dieser Winter 
war hart – nicht nur wegen der kalten Temperaturen und dem 
Schnee. Auch die Einschränkungen des sozialen Lebens in der 
Corona-Pandemie waren immer schwerer auszuhalten, je länger 
sie dauerten. Viele Menschen haben auch im Herzen gefroren.
Doch jetzt erblühen die Blumen und das Grün sprießt. Es geht 
wieder los. Das gilt auch für den Alltag im Johannesstift. Die ak-
tuellen Entwicklungen in der Corona-Pandemie machen Mut: 
Die Infektionszahlen sinken, immer mehr Menschen können mit 
einer Impfung geschützt werden. Das lässt hoffen, dass im Früh-
ling auch das soziale Leben wieder beginnt: Dass manch ein Tref-
fen oder eine Veranstaltung endlich wieder vor Ort stattfinden 
kann – natürlich mit den inzwischen gewohnten Hygieneregeln.
Im Frühling wird auch sichtbar, was schon vor längerer Zeit ge-
sät, also vorbereitet wurde. So auch im Gemeinwesen. Nun gibt 
es anstelle des Sell-Marktes mit PAULS Shop ein neues Angebot. 
Die Aktion „Seelenwärmer“ erfreut seit Januar die Herzen der 
Menschen und ist inzwischen im Internet zu sehen. Der Infotag 
für Ausbildungssuchende findet in diesem Jahr ein neues For-
mat. Davon und von weiteren Themen lesen Sie in diesem Heft. 
Bei der Lektüre wünsche ich Ihnen viel Freude.  

Ihre
Katrin Noack,
Redaktionsleiterin der Kontakte
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Gedanken zum Monatsspruch

„Wenn diese (Menschen) schweigen werden, 
so werden die Steine schreien“
(Lukas 19,40)
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Was für ein Satz, was für eine Sprachgewalt. So einen Satz würde 
ich auch mal gerne formulieren können. Einen Satz, der, wenn er 
gehört wird, berührt und Eindruck hinterlässt. 
In dem Film „Jesus Christ Superstar“ konfrontiert Jesus den 
Hohepriester Kaiphas mit der in diesem Satz ausgedrückten 
Spannung aus dem Schweigen der Menschen auf der einen und 
dem Schreien der Steine auf der anderen Seite. Aber der Reihe  
nach. 
In dem Film wird in einer Szene, entnommen aus dem Lukas-
Evangelium, dargestellt wie Jesus unter dem Jubel einer Men-
schenmenge in Jerusalem einzieht. Die Menge begleitet den Ein-
zug mit dem Singen eines euphorischen „Hosanna, Hey Sanna, 
Sanna, Sanna, Hey“ (nebenbei ein echter Ohrwurm), und feiert 
Jesus als König. 
Unterbrochen wird der Gesang vom Hohepriester Kaiphas, ge-
hüllt in ein schwarzes, wehendes Gewand, dunkel geschminkt, 
erhöht stehend auf einem Baugerüst, erinnert er an eine Krähe. 
Ihm macht die lautstarke Begeisterung der Menschen Sorge. 
Es ist Passah-Fest, viele Besucher*innen sind in Jerusalem, es 
herrscht eine aufgeheizte Stimmung und dann noch lautstarker 
Jubel über einen neuen König. 
Das ist zu viel. Die Ordnungsmacht Rom darf nicht herausge-
fordert werden. Jesus solle die Menge zum Schweigen bringen, 
fordert er, aber Jesus antwortet: „Wenn diese schweigen, werden 
die Steine singen“ und singt schließlich lautstark mit. Eine ein-
drückliche Szene; wer die Möglichkeit hat, kann sie sich ja mal 
im Internet anschauen. Dem Jubel mit dem „Hosanna“ über den 
neuen König am Palmsonntag folgt dann das „Kreuzige ihn“ am 
Karfreitag. 

„Wenn diese (Menschen) schweigen werden, so werden die 
Steine schreien“. Was für ein Satz, was für eine Sprachgewalt, 
aber mal ehrlich, können denn Steine schreien? Natürlich nicht, 
sagt der Menschenverstand. Natürlich, sagt das Leben. 
Ich habe 2008 mit Studierenden des Wichern-Kollegs eine Stu-
dienfahrt durch Polen erleben dürfen. Auf dem Programm stand 
auch ein Besuch des Konzentrationslagers in Auschwitz. Seit 
diesem Tag weiß ich, dass es Orte gibt, wo Worte keinen Platz 
haben, wo es ein Schweigen vor dem Grauen des Lebens gibt.
Seit diesem Tag weiß ich, dass Steine schreien können, ja, einen 
regelrecht anschreien können. Sieh hin, sieh nicht weg und lerne 
von uns Steinen. 
Was heißt das nun? Dass die Wahrheit nicht zu unterdrücken ist. 
Dass das Gute, das Schöne, das Leben bei allem Grauen nicht 
mundtot zu machen ist. Dass die Botschaft Christi von Liebe 
und Vergebung sich durchsetzen wird. Darf ich das so hier sch-
reiben im Angesicht von Millionen Verstummten? 
Ach, ich weiß es doch auch nicht. Ich glaube nur, dass Jubel und 
Klage für mich einen Ort haben, wo sie aufgenommen und auf-
gehoben werden, dass es Gott ist, der gleichzeitig Adressat des 
„Hosanna, gelobt sei der da kommt, der Kö-
nig im Namen des Herrn“ und des „Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen“ ist. Und das ist gar nicht 
wenig! 

Ingo Moy,
Diakon und Geschäftsführer Soziale 
Fachschulen Johannesstift Diakonie
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GOTTESDIENST- UND PREDIGTPLAN

→ Freitag 

05. März, 18:00 Uhr 
Weltgebetstag 
Team Weltgebetstag
Die Kollekte ist für Frauen- und 
Mädchenprojekte weltweit.
Eine Anmeldung im Gemeinde- 
büro ist erforderlich unter Telefon  
030 · 336 09-592 oder per E-Mail:  
doris.potempa@evangelisches-
johannesstift.de.

→ Sonntag – Okuli 

07. März, 10:00 Uhr 
Mit Kindergottesdienst
Predigtreihe Träume in der Bibel:   
„Josef – Neues Testament“
Diakonin Silke Krenzer
Die Kollekte ist für Aufgaben im  
Bereich Geschlechtergerechtigkeit  
und Bildung in Vielfalt.

→ Sonntag – Lätare Re

14. März, 10:00 Uhr 
Vorgeschlagener Predigttext:  
Joh 12, 20-24
Prädikantin Regine Joy Birke
Die Kollekte ist für POWERGIRLS.

→ Sonntag – Judika

21. März, 10:00 Uhr 
Vorgeschlagener Predigttext:  
Hiob 19,19-27
Pfarrerin Anne Hanhörster
Die Kollekte ist für die Partnerkirchen  
in der Ökumene (Afrika).

→ Sonntag – Palmarum  

28. März, 10:00 Uhr
Vorgeschlagener Predigttext:   
Hebr  11,1-2 (8-12.39-40); 12, 1-3
Pfarrer Martin Stoelzel-Rhoden
Die Kollekte ist für die 
Kindertagesstättenarbeit.

→ Montag

29. März, 09:00 Uhr
Mitarbeitendenandacht
Pfarrerin Anne Hanhörster 

→ Gründonnerstag 

01. April, 18:00 Uhr
Tischabendmahl mit Saft
Vorgeschlagener Predigttext:  
Mt 26, 17-30
Pfarrerin Anne Hanhörster
Die Kollekte ist für die Arbeit  
des Interreligiösen Dialogs.

→ Karfreitag 

02. April, 15:00 Uhr
Feier zur Sterbestunde
Vorgeschlagener Predigttext:  
Jes 52, 13-15; 53, 1-12
Pfarrer Dr. Thorsten Klein
Die Kollekte ist für die Hospiz-  
und Trauerarbeit und für die 
Lebensberatung im Berliner  
Dom.

→ Karsamstag

03. April, 18:00 Uhr 
Abendgebet
anschließend Entzünden des 
Osterfeuers
Prädikantin Regine Joy Birke

→ Ostersonntag 

04. April, 06:00 Uhr 
Osterfrühgottesdienst 
Ob anschließend ein Osterfrühstück 
stattfinden kann, wird kurzfristig 
bekannt gegeben.
Vorgeschlagener Predigttext:  
Mt. 28, 1-10
Pfarrerin Anne Hanhörster/ 
Prädikantin Regine Joy Birke
Die Kollekte ist für Aufgaben in  
unserer eigenen Gemeinde.

04. April, 10:00 Uhr 
Vorgeschlagener Predigttext:  
2. Mose 14, 8-14.19-23.28-30a;  
15, 20-21
Pfarrerin Anne Hanhörster
Die Kollekte ist für Aufgaben in  
unserer eigenen Gemeinde.

→ Ostermontag

05. April, 18:00 Uhr 
Abendgebet
Prädikantin Birke

Wir freuen uns sehr, dass wir Gottesdienste und Abendandachten in der Stiftskirche unter bestimmten Auflagen gemeinsam 
feiern dürfen. Für alle Veranstaltungen gelten die Regeln Abstand, Hygiene, Mund-Nasen-Schutz (FFP2-Maske). Regelmäßig 
wird die Kirche gelüftet, bitte stellen Sie sich mit Ihrer Kleidung darauf ein. Aufgrund des hohen Infektionsrisikos folgen wir 
der Empfehlung der Evangelischen Kirche und verzichten auf den Gemeindegesang. Unter den gegebenen Umständen ist es 
nicht möglich, das Abendmahl gemeinsam zu feiern. Sofern sich die Situation ändert, werden die Liturg*innen dies kurzfristig 
in den Gottesdienstabläufen berücksichtigen. Kurzfristige Änderungen sind möglich. Wir bitten Sie deshalb, sich auch an den 
Aushängen zu informieren.
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→ Abendgebet

Das Abendgebet findet jeden  
Werktag von Montag bis Freitag  
um 18 Uhr in der Stiftskirche statt.
Am 05. März entfällt das Abendgebet, 
stattdessen sind Sie eingeladen zum 
Gottesdienst zum Weltgebetstag in  
der Stiftskirche.

→ Taizé-Andachten

12. März, 18:00 Uhr und
02. April Karfreitag, Feier zur 
Sterbestunde um 15:00 Uhr 
jeweils in der Stiftskirche.

→ Kinder im Gottesdienst

Während der Gottesdienste lädt  
unsere Kinderecke zum Malen  
und Spielen ein. 
Einmal im Monat feiern wir 
einen Kindergottesdienst. Zum 
Kindergottesdienst im Haus der 
Schwestern und Brüder parallel zum 
Hauptgottesdienst sind alle Kinder  
ab 4 Jahren herzlich eingeladen.
Die nächsten Termine sind am:  
Sonntag, 07. März, Sonntag,  
25. April und Sonntag, 09. Mai

→ Fernsehübertragung

Gottesdienste und Andachten  
in der Stiftskirche sind  
öffentlich. Sie werden über  
den Stiftskanal (Fernseher) in  
alle Häuser des Gemeinwesens 
übertragen.

Hinweis zum Datenschutz: Wir veröffentlichen hier regelmäßig Geburtstage, Trauungen, Taufen und Sterbefälle. Wenn Sie nicht in den Amtshandlungen erwähnt 
werden möchten, melden Sie dies bitte im Gemeindebüro unter der Telefonnummer 030 · 336 09-592. Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden in der Internet-
Ausgabe der Kontakte keine Geburtstage, Trauungen, Taufen und Sterbefälle veröffentlicht.
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25 Jahre war Martin Stoelzel-Rhoden Pfarrer im Dienst der 
Kirchengemeinde des Evangelischen Johannesstifts und der 
Landeskirche sowie Seelsorger am Wichernkrankenhaus. Am 
24. Januar wurde er von diesen Aufgaben im Gottesdienst ent-
pflichtet. Seit dem 1. Februar ist er im Ruhestand. 

„Du bist für mich ein reiner Menschenfreund“, sagte Stiftsvor-
steherin Anne Hanhörster zum Abschied. „Das habe ich sehr 
an Dir geschätzt.“ Leider habe sie nur acht Monate mit ihm zu-
sammenarbeiten können. „Ich freue mich aber, dass Du Dich 
entschlossen hast, im Evangelischen Johannesstift weiter zu 
wirken.“ So gebe es noch viele Gelegenheiten für neue Gesprä-
che und Projekte. 

Auch Pfarrer Dr. Werner Weinholt, Leitender Theologe der Jo-
hannesstift Diakonie, freute sich, dass Martin Stoelzel-Rhoden 
noch eine zeitlang Seelsorger im Wichernkrankenhaus sein 
wird und mit einem kleinen Stellenanteil Menschen begleitet. 
Für ihn ist Martin Stoelzel-Rhoden ein Mensch, der Träume hat 
und der diese Träume nicht loslässt. „Sie setzen sich mit al-
ler Kraft dafür ein, dass Träume von Gerechtigkeit Wirklichkeit 
werden.“ Im Evangelischen Johannesstift und in der Johan-

nesstift Diakonie habe er an der Erfüllung des gemeinsamen 
diakonischen Traums aktiv mitgewirkt und mitgestaltet. Dies 
habe er immer auch mit anderen getan. „Wer an der Verwirkli-
chung vom Traum der christlichen Gemeinschaft arbeitet, der 
weiß, dass der Dienst der Nächstenliebe immer ein gemeinsa-
mer ist.“ Nur so führe dieser zum Erfolg. Ganz so, wie es Don 
Helder Camera, brasilianischer Erzbischof und Visionär, einmal 
sagte, den Pfarrer Dr. Weinholt zitierte: „Wenn einer alleine 
träumt, dann ist es nur ein Traum. Wenn viele gemeinsam träu-
men, dann ist es der Beginn einer neuen Wirklichkeit.“

Die Grußworte von seinem väterlichen Freund und Lebensbe-
gleiter Probst i. R. Karl-Heinrich Lütcke, dem Gemeindekirchen-
rat, der Schwestern- und Brüderschaft und dem Johannes Hos-
piz unterstrichen seine Gabe, auf Menschen zuzugehen, ihnen 
zuzuhören und Mut zu machen, Räume und Orte zu schaffen, 
die der Seele Heimat geben. Schön, dass Martin Stoelzel-Rho-
den uns dies auch in Zukunft schenken wird.

Wolfgang Kern,
Vorsitzender Gemeindekirchenrat

Adieu und Gott befohlen

Pfarrer Martin Stoelzel-Rhoden aus  
seinem Dienst verabschiedet

Pfarrer Martin Stoelzel-Rhoden wird beim Gottesdienst am 24. Januar mit den Worten entpflichtet: „Gott, der Dich in  
Deinem Dienst begleitet hat, vollende, was Du begonnen hast und wende zum Guten, was Dir nicht gelungen ist.“
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Seit 26 Jahren ist Heinz Kuhn im Dienst der Diakonie tätig. 
Die Diakonie Berlin-Brandenburg hat ihn für sein langjähriges 
Engagement mit dem Golden Kronenkreuz ausgezeichnet – 
wegen der Hygienevorschriften in der Corona-Pandemie aber 
in einem etwas anderen Rahmen. Beim Videogottesdienst im 
Dezember verlieh Pfarrerin Barbara Eschen, Direktorin der Dia-
konie Berlin-Brandenburg, die Auszeichnung stellvertretend an 
wenige Mitarbeitende. 

Die Übergabe übernahmen die einzelnen Einrichtungen: Das 
Evangelische Johannesstift feierte die Ehrung am 17. Januar bei 
einem Gottesdienst in der Stiftskirche. Stiftsvorsteherin Anne 
Hanhörster und Vorsitzender des Gemeindekirchenrats Wolf-
gang Kern überreichten Heinz Kuhn das Goldene Kronenkreuz. 
„Wir danken Ihnen von ganzem Herzen für Ihren Dienst in der 
Diakonie“, sagte die Stiftsvorsteherin. Die Auszeichnung erhal-
ten alle Mitarbeitenden in diakonischen Unternehmen für 25 
Jahre Tätigkeit. Das Kreuz steht erstens für Lob, Anerkennung 
und Dank für die anstrengende und fachlich gute Arbeit mit 
Herz; zweitens für die Zugehörigkeit zur Diakoniefamilie, die 
gemeinsam Nächstenliebe in die Welt trägt; und drittens als 
Symbol für Jesus Christus und damit als Zeichen der Hoffnung. 
Heinz Kuhn arbeitete von 1994 bis 2009 in der Parkgärtnerei 
des Johannesstifts. Seit 2009 war er als Kirchwart der Kirchen-
gemeinde tätig. Diese Aufgabe erfüllt er auch heute noch als 
Rentner im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung. 

Seine langjährige Tätigkeit im Johannesstift  lässt es nicht ver-
muten, doch Heinz Kuhn kam seinerzeit zufällig hierher. Zuvor 
übte der gebürtige Pfälzer verschiedene Berufe aus: Er begann 
ein Studium als Lehrer, arbeitete in der Verwaltung der US-
Armee, in einer Maschinenfabrik und in einer Buchhandlung. 
Später kümmerte er sich im Pfälzer Wald um den Baumbestand 
und fand dort seine Berufung. Berliner Freunde rieten ihm zur 
Bewerbung als Parkgärtner im Johannesstift. Sie hatte Erfolg: 
Heinz Kuhn konnte in Berlin-Spandau seiner Berufung folgen. 

Als Parkgärtner betreute er viele Jahre die rund 2.000 Bäume 
in der Parklandschaft des Gemeinwesens: Er schnitt die Bäu-
me, entfernte abgerissene Äste oder Totholz und fällte Bäume, 
wenn es nötig war. Mit den Jahren kannte er hier jeden Baum, 
egal ob Buche, Linde, Eiche, Konifere oder Kirschbaum. Er ver-
folgt ihr Wachstum bis heute mit Interesse und auch mit Sorge. 

Das Evangelische Johannesstift und die Kirchengemeinde dan-
ken Heinz Kuhn für sein langjähriges Engagement. 

Katrin Noack,
PR-Referentin

Kontakte  03 | 2021  GEMEINDE & LEBEN

Heinz Kuhn erhält Goldenes Kronenkreuz

Engagierter Parkgärtner und Kirchenwart 
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Schwestern- und Brüderschaft

Termin im März
→ Seminartag

Sonnabend, 13. März 

Das Thema „Für Demokratie – gegen Ausgrenzung“ 
beschäftigt uns immer wieder und gerade besonders. 
Mit einem Gemeinschaftsprojekt von Geschwistern des 
Evangelischen Johannesstifts Berlin und des Rauhen  
Hauses Hamburg wollen wir gesellschaftspolitisches 
Engagement entwickeln und fördern. Der nächste Schritt  
„Im Praxisalltag handeln und Handlungsoptionen  
entwickeln“ findet als Seminartag statt über Zoom  
von 9:00 bis 16:00 Uhr. 

Diakon Fabian Kaufmann vom Projekt „Prisma“ aus Hamburg 
wird zu diesem Thema mit uns arbeiten. Mit Spaß und dem 
notwendigen Ernst und mit ausreichend Unterbrechungen.
Verantwortliche: Jutta Böhnemann-Hierse, Thorben Petters 
und Claudia Rackwitz-Busse 

Anmeldung und weitere Informationen unter  
Telefon 030 · 336 09-302 oder  
info@schwestern-undbruederschaft.de

Die Schwestern- und Brüderschaft ist eine Gemeinschaft 
von Männern und Frauen aus allen Generationen mit 
unterschiedlichen Berufen und Erfahrungen. Die Mitglieder 
sind haupt- oder ehrenamtlich in Kirche, Diakonie und 
Gesellschaft tätig.

→ Literaturabend in der Stiftskirche

Am Montag, den 29. März, um 19 Uhr laden wir Sie ganz herzlich zu unserem Literaturabend  
in der Stiftskirche ein. Diesmal werden wir uns mit dem Osterfest beschäftigen, Literatur dazu  
vorstellen und uns über Bräuche und Traditionen austauschen. Wir freuen uns auf Sie! 

Herzlichst, Ihre Helga Gnädig und Maria Röder

Frieden heißt auch, globale Gerechtigkeit zu gestalten. Die 
soziale Gerechtigkeit beginnt bei der Gleichberechtigung aller 
Menschen unabhängig von der ethnischen Herkunft, des Ge-
schlechts, der  Religion  oder  Weltanschauung, einer  Behinde-
rung, des Alters oder der sexuellen Identität.

Darüber hinaus ist für Frieden eine Gleichberechtigung hin-
sichtlich Nahrung und Wasser, ausgewogener, CO2-neutraler 
Energieformen sowie einer intakten Umwelt wichtig. Gerade 
in der momentanen Situation der Pandemie ist eine gerechte 
Verteilung von Impfstoffen wichtig. 

Wir bitten Dich: Zeige uns auf, an welchen Stellen wir in unse-
rem Alltag kleine Schritte zur Gerechtigkeit gehen können, wie 
zum Beispiel: 

Wo können wir Energie einsparen und unser Engagement für 
Umweltschutz fördern? 

Wo können wir unseren Wasserverbrauch senken?  
Wo können wir weiter auf ökologisch sinnvolle Ernährungs-
modelle umstellen und damit eine weltweite gerechte  
Verteilung von Nahrung fördern?  
Wo können wir uns im sozialen Bereich weiterhin für soziale 
Gerechtigkeit und Teilhabe einsetzen? 

Gib uns die Einsicht, dies zu bedenken. 

Gemeinsam bitten wir: Erhöre uns.  

 
Als wir kürzlich „Hart aber Fair“ geschaut haben – es ging unter 
anderem um weltweite Impfgerechtigkeit – ist meinem Mann 
eine Fürbitte eingefallen, die er für einen Adventsgottesdienst ge-
schrieben hat. 

Katja und Kai Kraehe

Fürbitte zum Thema Gerechtigkeit

Lieber Gott, 
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Derzeit sterben in Deutschland täglich bis zu 1.000 Menschen 
durch die Corona-Pandemie.  Die Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz gedenkt in Zukunft 
immer freitags, 18 Uhr, der Toten und möchte auf diese Weise 
Trauernden einen digitalen Ort geben, um an ihre Verstorbenen 
zu erinnern. „Wir brauchen ein Ritual, das uns in der Trauer mit-
einander verbindet“, sagt Bischof Christian Stäblein. „Wir kön-
nen gemeinsam ein Gebet sprechen, eine Kerze entzünden.“

In den folgenden Wochen wird Bischof Christian Stäblein je-
den Freitag um 18 Uhr über die Social-Media-Kanäle der Lan-
deskirche für die Toten und Trauernden beten. „Wir vermissen 

jeden Einzelnen, jede Einzelne und glauben sie in Gottes Liebe 
geborgen.“ 

An der Aktion #lichtfenster beteiligt sich auch der Kirchenkreis 
Spandau. Jede*r kann mitmachen: Immer am Freitag um 18 Uhr 
wird zum gemeinsamen Gedenken eine Kerze entzündet und 
in das Fenster gestellt.  

Mehr Informationen zu der Aktion gibt es im Internet  
https://www.ekd.de/aktion-lichtfenster-62441.htm

Ihre Kirchengemeinde

Aktion #lichtfenster

Gemeinsam Gedenken 

ANGEBOTE FÜR MENSCHEN MIT  
TRAUERERFAHRUNGEN VON MÄRZ BIS MAI

Während der Corona-Pandemie gibt es angepasste  
Angebote in den verschiedenen Gemeinden. 

→ Gottesdienste zum Gedenken  
     an die Verstorbenen

Sonnabend, 13. März 2021, 17:00 Uhr
Dorfkirche Kladow, 
Alt-Kladow 22, 14089 Berlin, 
mit Pfarrer Nicolas Budde
 
Sonnabend, 08. Mai 2021, 17:00 Uhr
Dorfkirche Gatow, 
Alt Gatow 32/38, 14089 Berlin,  
mit Pfarrer Mathias Kaiser und seinem Team

Mehr Informationen finden Sie auch auf der Internetseite  
des Kirchenkreises Spandau:
www.spandau-evangelisch.de/trauer-und-leben

Kontakt
Seelsorgerin Frauke Neupert-Schuhmacher
Telefon 0174 792 00 56
neupert-schuhmacher@kirchenkreis-spandau.de
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Gerade rechtzeitig zur Eröffnung Mitte Februar war im kleinen 
PAULS Shop in unserer Mensa im Haus 40 des Evangelischen 
Johannesstifts alles fertig geworden. „Wir haben Holzregale 
anfertigen lassen und Plakate und Postkarten gedruckt, um 
unsere Angebote auch bekannt machen und schön präsentie-
ren zu können“, sagt Sabrina Wallis, die als Leiterin der Cafe-
terien der Johannesstift Diakonie Services auch für den Shop 
verantwortlich ist. 

Ab sofort gibt es im Gebäude des alten Mitarbeiterrestau-
rants nämlich nicht nur Frühstück, Mittagessen und Snacks, 
sondern auch Dinge des täglichen Bedarfs zu kaufen: Lebens-
mittel und Getränke, Zeitungen und Zeitschriften, Drogerie-
artikel. „Wir können natürlich keinen kompletten Supermarkt 
ersetzen, aber die wichtigen Dinge des Lebens bekommen die 
Menschen jetzt bei uns. Und wenn jemand wirklich dringend 
etwas braucht, was nicht im Sortiment ist, versuchen wir es 
selbstverständlich für unsere Kund*innen zu besorgen“, so Sa-

brina Wallis. „Wir freuen uns auf viele Begegnungen mit den 
Bewohner*innen, Mitarbeiter*innen und Kund*innen im Jo-
hannesstift“, fügt sie hinzu. 

Stiftsvorsteherin Anne Hanhörster beschreibt, wie wichtig eine 
Nahversorgung im Gemeinwesen auch nach der Schließung 
des Sell-Markts ab Mitte März ist. „Viele Menschen auf dem 
Johannesstift-Gelände haben nicht die Möglichkeit, weiter 
entfernte Supermärkte aufzusuchen. Wir freuen uns deshalb 
sehr, dass wir mit PAULS Shop weiterhin alles vor Ort anbieten 
können, was unter Umständen nicht bis zum wöchentlichen 
Großeinkauf warten kann.“ 

Geöffnet hat PAULS Shop von Montag bis Samstag am Vor-
mittag und von Montag bis Freitag auch nachmittags. „In 
der Mittagszeit verköstigen wir unter der Woche hier viele 
Schüler*innen und Gäste und werden PAULS Shop daher zu 
festen Zeiten öffnen“, erklärt Sabrina Wallis. 

Nahversorgung im Johannesstift

PAULS Shop bietet Waren  
des täglichen Bedarfs 
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Wer die Einkaufszeit günstig plant, kann den 
Shop-Besuch unter der Woche mit einem Früh-
stück oder Mittagessen in PAULS Mensa kom-
binieren. Wechselnde Mittagsmenüs von kna-
ckigen Salaten und Curry mit Lachs bis zu 
Kartoffelsuppe oder Kohlroulade bieten für 
jeden Gaumen etwas und sind trotzdem güns-
tig. Frühstücksleckereien von Mango-Lassi und 
Bircher-Müsli bis zum heißen Pott Kaffee mit 
frisch belegten Brötchen gibt es ab 7:30 Uhr – 
alles selbstverständlich auch zum Mitnehmen. 

PAULS Shop
Mo-Fr: 07:30–11:30 Uhr, 13:30–15:00Uhr; 
Sa: 08:00–11:00 Uhr, Telefon 030 · 33609-424

Sarah Wessel,
PR-Referentin

Lebens-
mittel des
täglichen 
Bedarfs
in der PAULS Mensa (Haus 40)
Brot & Brötchenauswahl
Toastbrot
Kaffee & Milch
Suppen
Marmelade
Butter & Zucker
Süßwaren & Eis
Getränke
Zeitungen & Zeitschriften 
und mehr ...

Wenn Ihr Vorratsschrank mal leer ist, sind wir für Sie da.
Telefon 030 33609-424

Mo-Fr: 

07:30 –11:30 Uhr 

13:30 –15:00 Uhr

Sa: 08:00 –

11:00 UhrOb Milch, Nudeln, Gemüse oder  
Duschbad – in PAULS Shop gibt es diverse 
Waren für den täglichen Bedarf.
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Wenn man sich derzeit hinauswagt, ist es kalt. Es schneit so-
gar häufig und der Wind bläst einem schneidend ins Gesicht. 
Wenn man dann wieder in die warme Wohnung kommt, gibt 
es kaum etwas Schöneres als einen warmen Kakao oder Tee 
und vielleicht eine warme Badewanne. Kälte kann man aber 
nicht nur körperlich empfinden. Corona bringt es mit sich, dass 
vielen auch kalt ist, weil ihnen die Nähe zu lieben Menschen 
fehlt, weil ihnen kulturelle Erlebnisse fehlen oder einfach nur 
ein Lichtblick.

Unsere Seele friert und dagegen wollten und wollen wir etwas 
tun. Im Rahmen der Abendlese haben wir seit Ende Januar an 
zwei Tagen der Woche (Montag und Mittwoch) die Aktion „See-
lenwärmer“ ins Leben gerufen. An jedem dieser Tage haben 
sich Menschen bereit erklärt, uns die Dinge vorzustellen, die 
ihnen derzeit die Seele wärmen.

Zum Auftakt spielte Oliver Ginkel wunderschöne Lieder von 
Reinhard Mey für uns. Regine Joy Birke schenkte uns wärmen-
de Geschichten und das Mutter-Tochter Duo Meret und Dorit 
Gutschke trieben einigen von uns mit ihrer wunderschönen 
Musik die Tränen in die Augen. Auch an den kommenden Tagen 
wurde es herzerwärmend, lustig oder besinnlich – aber einfach 
immer schön.

Um die „Seelenwärmer“ nicht nur den Menschen zugänglich 
zu machen, die um 18 Uhr in die Kirche gehen können und wol-
len, gibt es die Seelenwärmer auch auf dem YouTube-Kanal 
des Evangelischen Johannesstifts zu sehen.

Normalerweise ist die Fastenzeit eine Zeit des Verzichtes, viele 
Menschen schließen sich seit vielen Jahren der Aktion „7 Wo-
chen OHNE“ an. Aber ganz ehrlich, viele haben jetzt langsam 
genug verzichtet. Deshalb haben wir entschieden, unsere „See-
lenwärmer“ auch mit in die Fastenzeit zu nehmen und unter 
Umständen, sollten es die Infektionszahlen hergeben, sogar 
auszuweiten. 

Unter dem Motto „7 Wochen MIT“ wollen wir versuchen, noch 
mehr seelenwärmende Lichtblicke ins Johannesstift zu holen. 
Wo und was genau, werden wir wieder über Aushänge und das 
JoNetz kommunizieren. 

Wir freuen uns auf viele schöne Seele wärmende Momente und 
danken allen, die durch ihre Mittwirkung diese Aktion über-
haupt erst möglich machen.

Ihr Team aus Gemeinwesen und Kirchengemeinde

Aktion im Gemeinwesen

Seelenwärmer – auch in der Fastenzeit
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Am 21. Dezember 2020 war vielerorts im Stift ein Leierkasten 
zu hören und zu sehen. Zwei verantwortliche Initiatorinnen 
aus dem „Geistlichen Zentrum Demenz“ haben uns nach der 
Andacht für Mitarbeitende ein Leierkasten-Ständchen vor der 
Kirche gebracht. Da sie noch Zeit hatten, sind wir spontan 
durch das Stift gelaufen und haben schon unterwegs und an 
verschiedenen Orten Weihnachtslieder erklingen lassen und 
an den Fenstern und auf Balkonen Menschen zugewinkt. 

Das Geistliche Zentrum Demenz will  „Menschen mit Demenz 
und denen, die sie begleiten, zeigen, dass sie uns wichtig sind. 
Und wir wollen uns gemeinsam an der Musik freuen“. Das hat 
mich inspiriert, den Leierkasten ins Johannesstift zu holen. 
Das Geistliche Zentrum Demenz  stellt dem Gemeinwesen die 
Drehorgel nun für eine Woche zur Verfügung. Wir wollen in der 
ersten Märzwoche mit einem Repertoire von über hundert Lie-
dern im Stift unterwegs sein. Lassen Sie sich überraschen!

Ansprechpartnerin: Regine Joy Birke Tel. 0177 337 93 16

Mehr Informationen zum Geistlichen Zentrum Demenz finden 
Sie im Internet: www.glaube-und-demenz.de

Prädikantin Regine Joy Birke,
Seelsorgerin

Werte Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen  
des Evangelischen Johannesstifts,

wir möchten Sie am Dienstag, den 09. März, um 18:30 Uhr  
zu einem Stiftsforum im Festsaal einladen. 

Aus aktuellem Anlass wollen wir Ihnen das veränderte  
Einkaufsangebot im Gemeinwesen vorstellen und mit Ihnen 
über die langfristige Planung ins Gespräch kommen.

Aus Infektionsschutzgründen müssen wir eine Teilnahme-
liste über alle Anwesenden anfertigen. Wir bitten Sie, dass 
pro Haushalt nur eine Person an dem Stiftsforum teilnimmt. 
Änderungen durch das unvorhersehbare Infektionsgeschehen 
können wir leider nicht ausschließen; wir werden Sie  
rechtzeitig über eine Absage in Kenntnis setzen.

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!

Katja Kraehe und Lukas Kruse,
Diakon*in im Gemeinwesen

Geistliches Zentrum Demenz

Ein Ständchen mit  
dem Leierkasten

Nahversorgung ist Thema

Stiftsforum am 09.03.2021  
im Festsaal

Im März ist der  

Leierkasten aus dem  

„Geistlichen Zentrum  

Demenz“ auf dem  

Stiftsgelände  

unterwegs.
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Was für ein Jahr! Auch wir vom Freundeskreis stimmen in die-
sen Satz ein. Corona hat unsere Arbeit geprägt und manches 
auf den Kopf gestellt. Dennoch blicken wir dankbar auf 2020 
zurück: Unsere Spender*innen haben uns die Treue gehalten 
und das Johannesstift großartig unterstützt. Dass dies nicht 
selbstverständlich ist, zeigt der Blick zu anderen Einrichtun-
gen, bei denen das Spendenaufkommen deutlich gesunken ist.

Was hatten wir nicht alles geplant: Dankeschön-Treffen für 
Neuspender*innen mit Projektbesuchen vor Ort, die Ver-
anstaltungsreihe „Nachhaltig Gutes tun“ an verschiedenen 
Orten in Berlin, um über die Möglichkeiten eines Testamen-
tes oder einer (Zu-)Stiftung zu informieren, unsere großen 
Spender*innentreffen im Festsaal, Einladungen zu den Stifts-
festen… Nichts davon konnte stattfinden. 

Engagiertes Kümmern auch ohne persönliche Treffen
Dabei lebt der Freundeskreis von den persönlichen Beziehun-
gen und von den Begegnungen im Johannesstift. „Bei euch 
kann ich mir sicher sein, dass meine Spende auch richtig an-
kommt“ – dies bestätigen uns Spender*innen immer wieder. 
Der Freundeskreis ist nicht anonym, sondern getragen von 
Wertschätzung, Transparenz und Austausch. Die Menschen 
sollen das Johannesstift vor Ort erleben.

Doch nun? Statt persönlicher Treffen standen wir mit vielen Te-
lefongesprächen, Briefen, E-Mails und gut aufbereiteter Spen-
derpost in Kontakt. Das engagierte Kümmern wurde honoriert: 
Insgesamt erhielten wir über 4,5 Millionen Euro an Unterstüt-
zung im Jahr 2020.  

Wer ist der „Freundeskreis“ und was macht das Fundraising? 
Zum Freundeskreis gehören alle, die das Johannesstift mit 
Spenden unterstützen. Es gibt Projekte, die rein spendenfi-
nanziert sind, wie „Kinder beflügeln“, „LeNa“ (lebendige Nach-
barschaft) und verschiedene Therapien. Die Arbeit der Kir-
chengemeinde, des Gemeinwesens, des Wichern-Kollegs, der 
Schwestern- und Brüderschaft sowie des Ehrenamts kann nur 
dank Spenden in der bekannten Qualität erfolgen. Das Fund-
raising hält Kontakt mit den Unterstützer*innen, stellt ihnen 
Projekte vor und sorgt für ordnungsgemäße Verbuchung und 
Weiterleitung der Spenden.  

Der Freundeskreis hat im Wesentlichen vier „Standbeine“ bzw. 
Unterstützerkreise: 

1.	 Die Spenderinnen und Spender, die uns mit insgesamt 2,5 
Millionen Euro unterstützten. Darin enthalten sind rund 
1,5 Millionen Euro an Großspenden für die „Schule ohne 
Grenzen.“ Wichtig ist zu wissen: Es gibt zweckgebundene  
Spenden, die in den angegebenen Bereich fließen, und 
zweckfreie, die für Stiftungsaufgaben verwendet werden  
(785.000 Euro Spenden in 2020). Unser ganz besonderer 
Dank gilt denen, die mit einer Mitarbeitendenspende („statt 
Kirchensteuer“) konkrete Hilfe leisten. Danke, dass Sie so 
solidarisch sind!

2.	 Die Testamentsgeber*innen, die das Johannesstift mit 
Erbschaften und Vermächtnissen unterstützen. Bereits zu 
Lebzeiten pflegen wir eine dankbare Beziehung zu diesen 
Gönner*innen, im Todesfall kümmern wir uns als Erbe um 

Freundeskreis und Fundraising

Dank Spenden viel Gutes bewirkt

Der Schulneubau kann Dank  
der Unterstützung von Spenden 
gebaut werden.
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Michael Alex, ein Spender und Freund des Evangelischen 
Johannesstifts, hat ein Gedicht geschrieben zur Corona-
Pandemie. Es entstand, während er nach der Impfung zur 
Beobachtung noch im Warteraum saß.

IMPFEN

Im Wedding wie in Verona

wird geimpft gegen Corona.

Trotz Skepsis, trotz Naserümpfen

ließ ich mich im Wedding impfen!

Keinen Grund gab es zum Schimpfen

für mich Impfling bei dem Impfen.

Fabelhaft organisiert

lief es ab so wie geschmiert.

Der Impfarzt pikste fürsorglich,

und nun hab' ich einen Stich!   

Ich hoffe auf die Wirkung jetzt,

denn die Hoffnung stirbt zuletzt.

Viele macht das Virus bange.

Man hat's satt, und ich verlange:

Wie einst Dinos ohne Erben

hat Corona auszusterben!!

Michael Alex,
Spender für das Evangelische Johannesstift

den letzten Willen. 2020 erhielten wir acht Erbschaften und 
acht Vermächtnisse. Auch diese sind teils zweckgebunden, 
teils frei verfügbar.

3.	 Zuschüsse und Fördermittel, die wir für konkrete Projekte 
erhielten – für die „Schule ohne Grenzen“ und weitere tol-
le Projekte aus der Behindertenhilfe, Jugendhilfe und dem 
Pflege&Wohnen. 

4.	 Zustiftungen: 2020 gelang es uns, weitere Zustiftungen un-
ter dem Dach des Johannesstifts einzurichten. Der Vermö-
gensstock wuchs so um 245.000 Euro. Die Erträge finanzie-
ren nachhaltig die Arbeit in den geförderten Projekten. 

Wir sind stolz, dass wir die wertvolle Arbeit auf dem Stiftsge-
lände mit ermöglichen. Denn ohne den Freundeskreis hätte 
das Johannesstift nicht diese Strahlkraft. Es könnte nicht so 
viel Gutes bewirkt werden. Konkret flossen die zweckfreien 
Spenden und Erbschaften weitgehend in die Kirchengemeinde, 
die Schwestern- und Brüderschaft und das Gemeinwesen, ins 
Wichern-Kolleg, Fortbildungen und Ehrenamt.

So können Sie und wir gemeinsam hoffentlich weiterhin viel 
Gutes bewegen. Wir freuen uns darauf. 

 
Karmen Savor,
Leiterin Fundraising

Freundeskreis

Impfgedicht  
eines Spenders

Barbara Seybold,
Referentin für Spenden

Spenden machen auch die Arbeit  
des Besuchsdienstes LeNa – lebendige  
Nachbarschaft – möglich.
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Liebe Ehrenamtliche, 

während ich diese Zeilen schreibe, tobt drau-
ßen ein Schneesturm und ich hoffe, dass die 
Postbot*innen trotzdem den Weg durch die 
Schneeverwehungen hin zu Ihren Briefkästen ge-
schafft haben. Wenn das gelungen ist, müssten 
Sie dort das Fortbildungsprogramm 2021 vorge-
funden haben. 

Wir hoffen sehr, dass Sie in dem Programm Fort-
bildungen entdecken, die Sie interessieren und 
wir hoffen auch, dass wir im März wieder mit den 
Präsenz-Fortbildungen starten dürfen. Falls dies 
nicht möglich sein sollte, bemühen wir uns, als 
Alternative dazu Online- und Outdoor-Formate 
anzubieten. Bei Interesse melden Sie sich also 
bitte – trotz der verunsichernden Zeiten – zu den Fortbildun-
gen an. Wir schauen, was dann machbar ist. Sollten Sie kein 
Programm erhalten haben, geben Sie mir bitte Bescheid oder 
kommen Sie im Amanda-Wichern-Haus vorbei, hier liegen die 
Fortbildungsprogramme und die Postkarten auch aus.

Und zum guten Schluss: In dieser langen zweiten Lockdown-
Phase brauchen Sie vielleicht mal eine kleine Motivationshilfe? 

„Halten Sie durch! Halten 
Sie zusammen!“ steht 
auf einem Postkarten-
gruß, der Sie hoffentlich 
mit dem Fortbildungs-
programm 2021 erreicht 
hat. Hoffentlich hilft er 
Ihnen in dieser langen 
Phase! Und sei es als Im-
puls für den Genuss eines 
leckeren, knackigen Möh-
rensalates. Passen Sie wei-
ter gut auf sich auf!

Ihre Julia Heckhausen
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Fortbildungen für Ehrenamtliche

Das Programm  
für 2021 ist da 

EHRENAMT

Fortbildungen 2021
      für ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Kontakt: 
Julia Heckhausen, Referat Ehrenamt
Amanda-Wichern-Haus, 2.OG; Büro 205
julia.heckhausen@evangelisches-johannesstift.de
Tel. 030 · 336 09-173

 
  Halten Sie durch …

Halten Sie zusammen!
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Alles anders, alles neu? Nun ja, so ähnlich. Und doch bleibt 
auch vieles gleich. Denn weiterhin sind wir alle ganz persön-
lich einmal auf gut ausgebildete und kompetente Fachkräfte 
in den Berufsfeldern der sozialen und pflegerischen Arbeit an-
gewiesen. Weiterhin werben wir für Nachwuchs in diesen Be-
rufsfeldern sowie für die darauf ausgerichteten Ausbildungen. 
Das gilt sowohl für unsere Sozialen Fachschulen, als auch das 
Wichern-Kolleg und die Freiwilligendienste der Johannesstift 
Diakonie mit ihren Angeboten zu FSJ und BFD.

Unser Infotag, der „Tag der offenen Tür“ – regulär im Febru-
ar – war für Ausbildungssuchende und Schulabgänger*innen 
bislang eine gute Gelegenheit, sich im Vorfeld einer Bewer-
bung vor Ort auf dem Gelände des Johannesstifts zu Ausbil-
dungsstrukturen und Berufsperspektiven zu informieren. Dazu 
gehörten Praxiseinblicke, der Kontakt zu Dozent*innen und 
Schüler*innen sowie die Vorstellung des Lernortes und unse-
rer Wohnangebote, die den Besucher*innen einen vertieften 
Eindruck für die persönliche Entscheidung zur Bewerbung er-
möglichten.

Aufgrund geltender Kontaktbeschränkungen haben wir in die-
sem Jahr unseren Infotag in das Internet verlegt. Unter dem 
beigefügtem QR-Code haben wir alle relevanten Informationen 
auf einem Padlet gebündelt. Diese App funktioniert wie eine 
digitale Pinnwand: Interessierte können sich informieren und 
zu verabredeten Terminen direkt mit Dozent*innen und an-
deren Interessierten austauschen. Im März und April werden 

dort auch Informationen zu weiteren direkten Beratungs- 
und Vernetzungsangeboten verfügbar gemacht. Besuchen 
Sie unser Padlet und laden Sie Ausbildungssuchende ein, sich 
dort zu informieren:

Sie finden dort Informationen, Beratung und Unterrichtseinbli-
cke zu unseren Ausbildungsangeboten: 

•	 Erzieher*in (Vollzeit / Teilzeit) 
•	 Heilerziehungspfleger*in (Teilzeit) 
•	 Pflegefachfrau*mann (Vollzeit / Teilzeit) 
•	 Sozialassistent*in (Vollzeit)  

•	 Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) oder Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) in der Johannesstift Diakonie und

•	 Studium/Ausbildung Diakon*in am Wichern-Kolleg
 
Selbstverständlich sind die Ansprechpartner*innen vor Ort 
auch unter den bestehenden Kontaktmöglichkeiten für Infor-
mation und Beratung zum Ausbildungsstart 2021 erreichbar. 
Ausbildungssuchende, die sich für die Ausbildung an der Be-
rufsfachschule für Sozialassistenz ab Sommer 2021 interessie-
ren, wird eine zeitnahe Bewerbung empfohlen.

 
Lars Madel,
Öffentlichkeitsarbeit
Soziale Fachschulen Johannesstift Diakonie

Ausbildungssuche

Infotag 2021 wird digital

Der Infotag der Sozia-
len Fachschulen und 
der Freiwilligendienste 
der Johannesstift 
Diakonie sowie des 
Wichern-Kollegs findet 
dieses Jahr online in 
einem Padlet statt. 
Mehr Informationen 
gibt es hier:
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ROMAN  //  JULIA PHILLIPS: Das Verschwinden der Erde   

An einem Sommertag an der Küste Kamtschatkas verschwinden die russischen Schwestern Sofija und 
Aljona. Das Verbrechen erinnert an einen Vorfall nur Monate zuvor in der indigenen Bevölkerung. 
Wie eine düstere Wolke hängt der ungelöste Fall fortan über Kamtschatka und beeinflusst das Leben 
ganz unterschiedlicher Frauen in einer gespaltenen, männerdominierten Gesellschaft. Während das Netz 
zwischen den Einzelschicksalen dichter wird, hält die Suche nach den Mädchen die ganze Stadt in Auf-
ruhr. Brillant konstruiert und einfühlsam erzählt, entführt uns der Roman in eine extreme und faszinie-
rende Welt am Rande der Welt: in die graue Stadt Petropawlowsk, die spektakulären Weiten der Tundra 
und die Schatten schneebedeckter Vulkane.

KRIMI  //  JAN SEGHERS: Der Solist 

Seine Romane wurden für das ZDF verfilmt und von über 30 Millionen Zuschauer*innen gesehen. 
„Der Solist“ ist der Auftakt von Jan Seghers' neuer Reihe um den Ermittler Neuhaus. Der stößt zur neu 
gegründeten Berliner „Sondereinheit Terrorabwehr“ auf dem ehemaligen Flughafen Tempelhof, als eine 
Serie von Morden die Hauptstadt erschüttert. Das erste Opfer: ein jüdischer Aktivist, das zweite eine 
muslimische Anwältin, weitere folgen. Was verbindet die Fälle? Neuhaus, der Solist, macht sich auf die 
Suche.

BUCHTIPPS: NANNO VIËTOR & TEAM EMPFEHLEN

SACHBUCH  //  STEFAN VATTER: Exploration Gott – Was unsere Gesellschaft  
                             jetzt braucht 

Europa und die Welt befinden sich in einem revolutionären Wandel. Pandemien, Klimawandel, Flücht-
lingskrise und Digitalisierung zwingen uns dazu, grundsätzlich umzudenken. Wie werden wir das 
Miteinander auf unserem Planeten gestalten? Was haben die Brennpunkte unseres Lebens und die 
Zukunftsfragen der Menschheit mit der Frage nach Gott zu tun? Der Theologe und Unternehmenscoach 
Stefan Vatter greift diese Fragen auf, indem er den Spuren kühner Entdecker aus Naturwissenschaft, 
Politik, Philosophie, Kunst, Medien und Theologie folgt. Dabei lässt er atheistische Physiker wie Stephen 
Hawking und Religionskritiker wie Friedrich Nietzsche ebenso zu Wort kommen wie den überzeugten 
Christen C.S. Lewis. Exploration Gott nimmt uns mit auf eine Reise zu den Brennpunkten unserer Zeit. 

Alle Empfehlungen finden Sie  
auch im Netz:  
www.evangelisches-johannesstift.de/ 
buchhandlung/empfehlungen

KINDERBUCH  //  NINA WEGER: Der kleine Räuber Rapido  
			     1 – Der riesengroße Räuberrabatz   

Der kleine Räuber Rapido lebt mit seiner Räuberhorde im letzten dunklen Wald. Allerdings benimmt er 
sich oft ganz unräuberisch – er ist zu ordentlich und stellt zu viele Fragen. Wie soll jemand, der lieber 
liest, anstatt sich im Fingerhakeln mit den anderen Räuberkindern zu messen, jemals ein richtiger  
Räuber werden? Da hat sein Vater Hauptmann Rigoros eine Idee: Ein Wettbewerb, bei dem die räube-
rischste Tat belohnt wird! Rapidos Rivale Schurkan wittert gleich die Chance zu zeigen, dass er der  
einzig wahre Nachfolger des Räuberhauptmanns ist. Das muss Rapido verhindern – auch, wenn er dazu 
in den verbotenen Wald muss. Zum Glück hat er seinen Waschbären Störenfried dabei, der ihm hilft zu 
zeigen, dass auch bei räuberischen Taten nicht nur Frechheit und Beute, sondern auch Mut und Köpf-
chen gefragt sind. Der Auftakt zu einer Reihe mit spannenden, warmherzigen Geschichten von Räuber 
Rapido und seinen Freunden – mit vielen Bildern, so dass auch schon Erstleser ihren Spaß haben. 
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Wir sind für Sie da

Blumenladen Jacques Delardière
Mo geschlossen, Di bis Fr 9 bis 17 Uhr
Sa 9 bis 14 Uhr, So 10 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 09-231

Buchhandlung Johannesstift 
Bücher & Kunstgewerbe
Mo bis Fr 9.30 bis 18 Uhr, Sa 9.30 bis 14 Uhr, 
Adventssamstage bis 16 Uhr
Am 30. und 31.12. wg. Inventur geschlossen.
Tel. 030 · 3 35 24 31 / 030 · 336 09-245
info@buchhandlung-johannesstift.de
www.buchhandlung-johannesstift.de

Café Gartenlaube
Ein Betrieb der Stephanus-Werkstätten
Mo bis Fr 11.30 bis 15.30 Uhr
Feiertags 11.30 bis 15.30 Uhr
Tel. 030 · 32 30 66 19, derzeit nur Bestellun-
gen (8 bis 13 Uhr) und Verkauf am Tresen 
sowie Lieferungen innerhalb des Stifts

Elektro-Lastenfahrrad Hinrich
kostenloser Verleih über Michael Baginski
Tel. 0163 · 3 60 98 43
hinrich@evangelisches-johannesstift.de
www.flotte-berlin.de

Fundgrube Secondhand-Kaufhaus
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Mo und Mi 12 bis 18 Uhr
Di, Do und Fr 10 bis 16 Uhr
Tel. 030 · 3 30 96 16-22
fundgrube@jsd.de
www.jsd.de/fundgrube

Gärtnerei Johannesstift
Blumenfachgeschäft Friedhof / 
Grabpflege, Pionierstraße 82, 
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr, Sa 9 bis 13 Uhr,
So und Feiertag 10 bis 13 Uhr
Tel. / Fax 030 · 3 75 11 33 

Hobbythek und Umweltbibliothek
Johann-Sebastian-Bach-Haus
Mo 14 bis 18 Uhr, jeden 2. So im Monat  
12 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung
Tel. 0172 · 3 80 80 27 

Hol- und Bringedienst
Tel. 0176 · 43 86 05 96 (Jaime Primus)

Hotel Christophorus
Tel. 030 · 3 36 06-0 / Fax -114
info@hotel-christophorus.com
www.hotel-christophorus.com

Huckepack 
Umzüge / Wohnungsauflösungen / 
Transporte / Die Maler
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin 
Tel. 030 · 3 30 96 16-21, huckepack@jsd.de
www.jsd.de/huckepack

Immobilienmanagement
Di 9 bis 12 Uhr, Do 14 bis 17 Uhr
Tel. 030 · 33 609-501

Lebensmittelgeschäft SELL (bis 13.03.)
Mo bis Fr 8 bis 17 Uhr, Sa 8 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 35 50 70 20 

ScanCenter
Digitalisierung von Dokumenten 
aller Art
Stadtrandstraße 555,
Haus 12, 13589 Berlin
030 · 3 70 22 71 01
scancenter@jsd.de

Sportverein Inklusiv Johannesstift e. V.
Gesundheits- und Rehabilitationssport
Büro: Mo und Mi 10 bis 15 Uhr
Di und Do 10 bis 16 Uhr
Fr nach Vereinbarung 
Tel. 030 · 33 609-2124 / Fax -773
sportverein@evangelisches-
johannesstift.de
www.sportverein-johannesstift.de

Pflegestützpunkt Spandau
Sprechzeiten: Di 9 bis 15 Uhr
Do 12 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung 
Galenstraße 14, 13597 Berlin
Beratungs-Telefon 030 · 9 02 79-20 26
Fax 030 · 9 02 79-75 60
pflegestuetzpunkt.spandau@jsd.de

Ramonas Friseur-Team
Di bis Fr 9 bis 17.30 Uhr, Sa 8 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 3 36 65 90 
und 030 · 3 36 09-490

Beratung, Ärzte, Praxen

Allgemeinärztin
im Albert-Schweitzer-Haus
Claudia Wahl-Kammer 
Tel. 030 · 336 09-462 

Allgemeinarzt
im Wilhelm-Philipps-Haus
Robert Sondersorg
Tel. 030 · 33 50 55 43

Beratungsstelle Spandau,
Erziehungs- und Familienberatung
Kirchhofstraße 30, 13585 Berlin
Tel. 030 · 3 36 14 29
mit Außenstelle Siemensstadt

Betriebsärztlicher Dienst
im Christine-Bourbeck-Haus
Dr. Anders Fagh 
Tel. 030 · 336 09-519
betriebsarzt@evangelisches-
johannesstift.de

Johannes Hospiz e. V.
Haus 12, Amanda-Wichern-Haus, 2. OG 
Tel. / Fax 030 · 336 09-374

Logopädie
im Haus 3a
Renate Tranel-Voß
Tel. 030 · 49 96 38 59
mail@sprechenundsprache.de

Physiotherapie und Ergotherapie
im Albert-Schweitzer-Haus
Susanne Kammer, Tel. 030 · 33 50 71 03
post@physio-ergo-kammer.de

Zahnarzt
im Christine-Bourbeck-Haus
Josef Luszpinski, Tel. 030 · 33 609-826
za.praxis-luszpinski@web.de

Gemeinwesenbeirat

Jasmin Schnell 
Mobil 0162 · 1 04 36 93

Rolf Meißner 
rolf-d.meissner@arcor.de

Gemeinwesendiakon*in
Katja Kraehe und Lukas Kruse
Tel. 030 · 336 09-700
Postfach 94 im Amanda-Wichern-Haus

 
Wichtige Rufnummern:

Notruf Johannesstift 
intern:	10 211
extern:	030 · 336 09-211

Information 
030 · 336 09-244

WIR BLEIBEN IN KONTAKT!
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Königsweg 8 | 33617 Bielefeld | Telefon: 0521.329876 - 120  | E-Mail: info@bkk-diakonie.de | www.bkk-diakonie.de

BÄrenstarke Leistungen

750€ 
Für deine 
Gesundheit

ee
X

Nutze dein Achtsamkeitsbudget:

100 € Professionelle Zahnreinigung (2 x 50 €) 

240 € Selbstfürsorge (z. B. Osteopathie)

260 € Prävention & Stressbewältigung

600 €  + Erhalte über unser Bonusprogramm bis zu  150 €

 

• Persönliche Ansprechpartner. Kein Callcenter.
• sehr gut bewerteter Service
• hohe Kundenzufriedenheit
• Online Geschäftsstelle

Mehr unter:
www.bkk-diakonie.de/weilessichlohnt

oder besuchen Sie uns 
im Königweg 8

Was muss 
ich im 
Trauerfall 
alles tun?

Verlassen Sie sich auf 
unsere Kompetenz und 
unsere Erfahrung.        
l persönliche Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
l günstige Sterbegeldversicherungen
l würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
l große Ausstellung von Särgen und Urnen

030 333 40 46

w w w. h a f e m e i s t e r- b e s t a t t u n g e n . d e

Was muss 
ich im 
Trauerfall 
alles tun?

Breite Straße 66  .   13597 Berl in-Spandau
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